
M6_Teenager in St. Andrä-Wördern 

Jugendliche brauchen Möglichkeiten um ins „Tun“ zu 
kommen. 

 

 

 

 

 

 

 

Bedürfnisse, Wünsche & Ziele 

 Teenager sein ist der Übergang vom Kind zum Erwachsenen. Das will ausprobiert werden. Für 
Jugendliche ist es notwendig, in selbstbestimmten Räumen gesellschaftliches Zusammenleben 
und ihre Rollen zu erleben. Es ist daher wünschenswert, wenn jugendliche Räume zur Verfügung 
haben, über die sie möglichst autonom bestimmen können. 

 Zudem wird ein spannendes Zusatzangebot für die Jugend gewünscht. Zum Beispiel kann zur 
Förderung der Freizeitgestaltung, für die Jugend, die Errichtung eines Jugendzentrums dienen, wo 
sportliches und kreatives Ausagieren ermöglicht wird. Auch der alte Treffpunkt kann als „Start“ 
hierfür dienen. 

 Ein Jugendspielplatz wird gewünscht. Es besteht die Idee eines Sammelspielplatzes. Ob das für 
alle gut ist wird aber bezweifelt 

Positionen & Standpunkte 

 Ab dem Alter von zwölf aber spätesten mit 14 Jahren verbringt die Jugend dort ihre Zeit, wo auch  
die SchulfreundInnen ihre Freizeit verbringen. St. Andrä-Wördern hat für diese Altersgruppe nicht 
viel zu bieten. Daher fahren viele nach Tulln oder Wien, um dort ihre Freizeit zu verbringen. 
Grundsätzlich gilt, St. Andrä-Wördern soll auch für die Altersgruppe 14+  attraktiv sein! 

 Es bestehen Managementprobleme des derzeitigen Spielplatzes. So ist zum Beispiel kein 
Jugendspielplatz vorhanden. 

 Ins STAW gibt es den Fußballverein, sowie die UNION (Trägerverein für Turnen, Tanzen, Ski, 
Wandern, Tischtennis, Organisation von Sportveranstaltungen, Tennis, Leichtathletik, Trend Jung 
und Alt „Mädchen für alles“), aber es gibt wenig, dass die Jugend an St. Andrä-Wördern bindet.   

 Es gibt kein Zusatzangebot zur Freizeitgestaltung von Jugendlichen. 

 Langfristig soll St. Andrä-Wördern versuchen, Bildungsstätten für die über 14-Jährigen zu 
bekommen. Das kann auch ein Bildungszentrum für den zweiten Bildungsweg sein. 

 „Erwachsen werden“ ist von Krisen begleitet  

 Daher ist es auch notwendig das Beratung und Hilfestellungen, ohne Schwellenangst in Anspruch 

genommen werden kann. 

 „Selbstwert entsteht durch Schaffen nicht durch Konsum“. Eine erfüllende Beschäftigung besteht 
aus einem Mix aus Sport, Naturwissenschaften, Musik, Kultur und der, damit stets verbundenen, 
dauernden „Weiterbildung“. 

 Das  Jugendzentrum soll größer werden. Wo soll es liegen? An der Renner Allee, in der  Mitte der 
neuen Anlagen, in den vorhandenen Räumen des Fußballvereins oder soll ein neues  
Jugendzentrum, beim neuen Sportplatz, errichtet werden (Wichtig ist die Erreichbarkeit für 
Jugendliche)? Einerseits sind die Konflikte zwischen „jugendlicher Freizeit“ und „Wohnen“ gering 
zu halten, andererseits ist die Jugend für ein „lebendiges St. Andrä-Wördern“ unverzichtbar! Das 
„Jugendzentrum“ soll in die Planung eingebunden werden 

 

Lösungen & Lösungsansätze 

 Jugendliche sollen ins tun kommen.  

 Es gibt wenig, wo sie ins tun kommen.  

 Es gibt ein öffentliches betreutes Wohnzimmer für J ugendliche, aber Jugendliche benötigen 
Möglichkeiten ihre Interessen selbst zu entwickeln.  Dafür braucht es Platz, Hilfe und 
Unterstützung.  

 Ein Jugendzentrum ist zwar vorhanden, 
allerdings ist es  klein und 
sanierungsbedürftig. Eine größere Fläche ist 
anzustreben. Konflikte mit anderen 
NutzerInnen von öffentlichen Räumen soll 
einerseits vermieden werden, andererseits 
soll ein Jugendzentrum gut erreichbar sein. 
(Bahnhof, Bus) 

  Ein neues Jugendzentrum soll entstehen, zB. 
mit einem Vereinshaus, wo die Jugend auch 
klettern kann.  

 Der Jugendklub ist ein guter Ausgangspunkt, um das Angebot für Jugendliche zu erweitern.  
(Eine Bar für die junge Generation, ein Maker-space , die Einrichtung von Othello, Gründen 
eines Cyberclubs). 

 


